
EGS-Verkauf: Urnenentscheid am 28. November  
Gemeinderat verzichtet auf Abstimmungsempfehlung 
 
Die als Expertenkommission 
eingesetzte Finanzkommissi-
on konnte dem Gemeinderat 
keinen Antrag zum EGS-
Verkauf unterbreiten. Der 
Rat bringt das Geschäft am 
28. November2004 zur Ur-
nenabstimmung, verzichtet 
aber auf eine Abstimmungs-
empfehlung. 

Der Gemeinderat lehnte den Kauf des Nachbargrundstückes zum Gemeinde-
haus (Garten rechts im Bild) als Landreserve ab.                   FOTO: HANS BEER 

 
 Die Gemeindeversammlung vom 
Juni 2004 hatte beschlossen, den 
Entscheid über einen Verkauf der 
EGS an der Urne zu fällen. Zudem 
war verlangt worden, es seien das 
Geschäft nochmals zu überprüfen, 
Fragen zu klären und Alternativen zu 
einem Verkauf zu untersuchen. Als 
Vollzug dieser Forderungen beauf-
tragte der Gemeinderat die Finanz-
kommission als Expertengruppe mit 
Abklärungen sowie Berichterstattung 
und Antrag an den Gemeinderat. 
 
Alternativen nicht beurteilt 
 Karl Eichhorn als Präsident der 
Finanzkommission ergänzte im Ge-
meinderat den schriftlich vorliegen-
den Bericht. Bei einem wichtigen 
Punkt ihres Auftrages musste die 
Kommission passen. Die Alternati-
ven zu einem Verkauf konnten man-
gels Zeit und Unterlagen nicht über-
prüft werden. Finanzkommission 
und Gemeinderat hatten von der 
EGS zusätzliche Dokumente ver-
langt. Diese trafen aber zu spät und 
unvollständig ein.  
 In der Kommission war diskutiert 
worden, was der Alleingang Gret-
zenbachs für Auswirkungen hätte. 
Dieser Fall würde eintreten, wenn 
auch Schönenwerd an der Urne den 
EGS-Verkauf annimmt. In Nieder-
gösgen hatte die Gemeindeversamm-
lung bekanntlich bereits zugestimmt. 
Laut Karl Eichhorn müsste Gretzen-
bach dann vier Millionen Franken 
für den Netzrückkauf aufbringen, 
was mit Zinsen und Amortisationen 

Auswirkungen auf den Gemeinde-
haushalt hätte. Zudem wäre ein 
«Rattenschwanz» von Problemen zu 
lösen wie etwa Stromnetzbetreibung 
und Servicedienst. Mindestens kurz-
fristig sei auch kein «Anhängen» an 
eine eventuell noch entstehende re-
gionale Stromversorgung möglich. 
 
Verkaufslösung überprüft 
 Die finanziellen Auswirkungen 
eines Verkaufs der EGS hingegen 
konnte die Finanzkommission über-
prüfen. Sie wurden mit den Zahlen 
der Verkaufsofferte durchgerechnet. 
Selbst im schlechtesten angenom-
menen Fall wäre eine Steuerredukti-
on möglich, ohne dass man sich auf 
deren Höhe festlegen will. Zudem 
sollte nach Meinung der Kommissi-
on auch nicht alles Geld für Steuer-
senkungen verwendet werden. Es 
gäbe Spielraum für Investitionen, 
was wiederum erwünschten Ab-
schreibungsbedarf generiert.  
 Der Entwurf des Konzessionsver-
trages war auf Anregung von Fi-
nanzkommission und Gemeinderat 
noch angepasst worden. Er sei als 
Ganzes (auch Niedergösgen und 
Schönenwerd müssen damit leben) 

zu akzeptieren. Das gleiche gelte für 
den Verteiler des Verkaufserlöses 
unter den Gemeinden. Der Ver-
kaufspreis für die EGS scheine nicht 
schlecht zu sein, die Zahl lasse sich 
aber mangels Vergleichen und Ge-
genofferten schwer beurteilen. 
 
Schwierige Entscheidungen 
 Der Gemeinderat hatte erwartet, 
über einen Antrag der Finanzkom-
mission entscheiden zu können. In 
der Diskussion wurde vor allem 
bedauert, dass die Alternativen zur 
Lösung Verkauf nicht besser über-
prüft werden konnten. Allerdings 
schien auch klar, dass eine Verschie-
bung der mit Schönenwerd abge-
sprochenen Urnenabstimmung nichts 
zur Lösung beiträgt. Im Gegenteil - 
«dann gibt es für Gretzenbach ver-
mutlich gar nichts mehr zu entschei-
den», gab der Gemeindepräsident zu 
bedenken. 
 Der Rat lehnte einen Antrag auf 
Verschiebung der Urnenabstimmung 
auf 2005 klar ab und beschloss, den 
Stimmbürgern den Verkauf der EGS 
an die AVAG zum Preis von 35 Mio. 
ohne Abstimmungsempfehlung zum 
Entscheid vorzulegen.  
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 Als Rahmenbedingungen des 
Verkaufs gelten nach wie vor die 
seinerzeitigen Anträge des Gemein-
derates an die Gemeindeversamm-
lung: a) Rückkauf der Anlagen durch 
die Gemeinde zum Preis von 
4'080'020 Franken und Übernahme 
der Anteile der übrigen Genossen-
schafter. b) Verkauf der EGS an die 
AVAG zum Gesamtpreis von 35 
Millionen mit einem Anteil der Ge-
meinde Gretzenbach in Form von 
Aktien im Werte von 1'098'160 
Franken und einer prozentualen Be-
teiligung am Restverkaufspreis von 
21,3 Prozent. c) Kompetenzdelegati-
on an den Gemeinderat für die defi-
nitiven Kauf- und Konzessionsver-
träge. 
 Der Rat legte im weitern das 
Vorgehen zur Erarbeitung der Ab-
stimmungsbotschaft fest. Er be-
schloss eine öffentliche Informati-
onsveranstaltung mit Podiumsdis-
kussion in der Bibliothek Meridian 
am 28.10.2004. Als Datum der Ur-
nenabstimmung bestimmte er (wie 
vorgesehen) den 28.11.2004. Auch 

die Gemeinde Schönenwerd wird am 
gleichen Datum über den EGS-
Verkauf entscheiden. 
 
Landkauf abgelehnt 
 Im Auftrag der Landbesitzer hatte 
eine Immobilienfirma der Einwoh-
nergemeinde Bauland angeboten. Es 
handelt sich um das an das Gemein-
dehaus angrenzende 657 m2 grosse 
Grundstück zum Preis von 215'000 
Franken. Der Gemeinderat legte das 
Geschäft der Finanzkommission zur 
Stellungnahme vor. Diese lehnte den 
Kauf ab. Sie sah darin keinen Sinn 
und fand den Preis zu hoch. 
 Aus dem Rat wurde ein Gegenan-
trag für den Kauf der Baulandparzel-
le gestellt. Dies wäre eine Gelegen-
heit zur Arrondierung des eigenen 
Grundstückes mit dem Gemeinde-
haus und ausserdem zur späteren 
Mitsprachemöglichkeit bei der Ges-
taltung des Dorfzentrums.  
 Die Mehrheit des Rates entsprach 
aber dem Antrag der Finanzkommis-
sion und lehnte den Kauf ab. 
 

In Kürze 
 In zweiter Lesung genehmigte der 

Rat Korrekturen und einige Ergän-
zungen der Revision der Dienst- und 
Gehaltsordnung (DGO). Er folgte 
damit den Anträgen der Spezial-
kommission zur Revision der DGO. 
Gleichzeitig verabschiedete er das 
bereinigte Reglement als Antrag an 
die Budgetgemeindeversammlung 
vom Dezember 2004. 

 Der Gemeinderat wählte Diana 
Knüsli aus Gretzenbach als «auszu-
bildende Kauffrau nach E-Profil, 
Fachrichtung Öffentliche Verwal-
tung» für die Periode 2005 bis 2008.  

 Gretzenbach ist Mitglied des Ver-
eins Arbeitssicherheit Schweiz. Auf 
dessen Verlangen stimmte der Rat 
dem Sicherheitsleitbild der Gemein-
de Gretzenbach zu und setzte es 
sofort in Kraft. 
 

BE 
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